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Fehlende Qualifizierung des Nachfolgers: Die Übergabe an einen unvorbereiteten oder 
ungeeigneten Nachfolger kann den Unternehmenserfolg gefährden. Sicherstellen, dass der 
Nachfolger die notwendigen Fähigkeiten und Kenntnisse besitzt, ist entscheidend 
Die Auswahl eines geeigneten Nachfolgers ist eine der größten Herausforderungen bei der 
Unternehmensnachfolge. Leider wird in vielen Fällen der Fokus auf den richtigen Zeitpunkt und 
die finanziellen Aspekte gelegt, während die Qualifizierung des Nachfolgers zu kurz kommt. Eine 
Übergabe an einen unvorbereiteten oder ungeeigneten Nachfolger kann den 
Unternehmenserfolg nachhaltig gefährden und langfristig zu einem Verlust von Marktstellung 
und Wert führen. 
Das Risiko eines ungeeigneten Nachfolgers 
Ein prägnantes Beispiel verdeutlicht, wie wichtig es ist, den richtigen Nachfolger mit den 
erforderlichen Fähigkeiten auszuwählen. Nehmen wir den Fall der Firma „Müller GmbH“, ein 
erfolgreiches mittelständisches Unternehmen im Bereich der Automobilzulieferindustrie. Der 
Gründer, Herr Müller, entschied sich, das Unternehmen an seinen Sohn, der in der 
Finanzbranche tätig war, zu übergeben. Der Sohn hatte jedoch keinerlei Erfahrung in der Branche 
oder mit den spezifischen Herausforderungen eines produzierenden Unternehmens. Trotz 
seines Engagements und seiner guten Absicht scheiterte die Übergabe. Er konnte weder das 
operative Geschäft erfolgreich führen noch das notwendige Vertrauen der Mitarbeiter und 
Kunden gewinnen. Das Unternehmen verlor an Marktanteilen, und innerhalb weniger Jahre 
musste die Firma verkauft werden. 
Warum die Qualifizierung des Nachfolgers entscheidend ist 

1. Erforderliche Fachkompetenzen: 
Ein Nachfolger sollte über die nötigen fachlichen Fähigkeiten und Erfahrungen verfügen, 
um das Unternehmen erfolgreich weiterzuführen. Insbesondere in spezialisierten 
Branchen sind technisches Wissen und branchenspezifische Kenntnisse unerlässlich, 
um das Unternehmen langfristig wettbewerbsfähig zu halten. 

2. Führungsfähigkeiten: 
Neben der Fachkompetenz sind auch Führungskompetenzen entscheidend. Ein 
Nachfolger muss in der Lage sein, das Unternehmen zu führen, Entscheidungen zu 
treffen und die Mitarbeiter zu motivieren. Fehlende Führungsqualitäten können zu 
Unzufriedenheit und einer sinkenden Mitarbeiterbindung führen. 

3. Vertrauensbildung: 
Ein erfolgreicher Nachfolger muss das Vertrauen der Mitarbeiter, Kunden und Partner 
gewinnen. Dies erfordert nicht nur fachliche Qualifikationen, sondern auch die Fähigkeit, 
empathisch und kommunikativ zu handeln. 

4. Nachhaltiger Erfolg: 
Wenn der Nachfolger nicht über die erforderlichen Qualifikationen verfügt, kann dies zu 
einer Instabilität führen, die den langfristigen Erfolg des Unternehmens gefährdet. Ein 
schlechter Übergabeprozess kann die Unternehmenswerte verwässern und das 
Unternehmensimage langfristig beschädigen. 

So stellen Sie sicher, dass Ihr Nachfolger qualifiziert ist 
Um sicherzustellen, dass der Nachfolger über die notwendigen Qualifikationen verfügt, sollten 
Unternehmer eine systematische Vorbereitung und Evaluierung durchführen. Hier einige 
Empfehlungen: 

 Frühzeitige Identifikation des Nachfolgers: Warten Sie nicht bis zur letzten Minute mit 
der Auswahl des Nachfolgers. Je früher der Prozess beginnt, desto mehr Zeit bleibt, um 
den Nachfolger vorzubereiten. 
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 Gezielte Schulung und Einarbeitung: Der Nachfolger sollte in alle wesentlichen 
Geschäftsbereiche eingearbeitet werden. Dies kann durch Mentoring, 
Schulungsprogramme und den schrittweisen Übergang von Verantwortung erfolgen. 

 Externe Qualifikation: Wenn der interne Nachfolger nicht über ausreichende 
Fachkompetenz verfügt, kann eine externe Weiterbildung oder sogar die Hinzunahme 
eines externen Beraters sinnvoll sein. 

 Überprüfung der Führungskompetenz: Testen Sie die Führungskompetenzen des 
Nachfolgers durch Verantwortung in verschiedenen Bereichen und die Übernahme von 
Führungsaufgaben im Unternehmen. 

 Externe Beratung: In vielen Fällen kann es ratsam sein, externe Berater und Experten 
hinzuzuziehen, um den Nachfolgerprozess zu unterstützen und die Übergabe 
professionell zu gestalten. 

Fazit 
Die Übergabe eines Unternehmens an einen unvorbereiteten oder ungeeigneten Nachfolger 
kann den Erfolg und die Zukunft des Unternehmens gefährden. Eine sorgfältige Auswahl und 
umfangreiche Qualifizierung des Nachfolgers sind daher von entscheidender Bedeutung. 
Unternehmer sollten frühzeitig dafür sorgen, dass der Nachfolger über die erforderlichen 
Fachkenntnisse, Führungskompetenzen und das notwendige Vertrauen verfügt, um das 
Unternehmen erfolgreich weiterzuführen. Nur so kann sichergestellt werden, dass das 
Lebenswerk des Unternehmers auch in Zukunft floriert. 
 


